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Typis expresſit JOANN. BALTHASAR BRESLERUS. 
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i d Hr D) Es divina Uxor proba; magna domusq; Supellex: 3 
| KA ER Atq; Viro jufto conſociatur ea. A We 
YE nde BENIGNAM Sponfe, Tibi mens jungere q 
ji c ſvadet De 
Dextræ, qvæ dextrum Nomen & Omen habet. f 

Vivite felices latis fucceffibus Ambo, . à j Ver 

Non veſtrum turbẽt ulla pericla Thorum. 0 

Ut ſicut latè Vitis fœcunda Racemos Er 

i Explicat atq; fuas pingvis Oliva Comas: r 
T Sic velter qvoq; Prole Thorus, fic Menía redundet : Er: 
| Se præſtet facili Copiaqve alma finu. l 


Exemplar breviter Séclis extate futuris, 


i Qvod Soboli Mater, qvod voveatq; Pater. 
r Sic tua, fic Sponſæ Pietas, Virtusq; merentur: 


Sic pia Vota volunt: Sic rara Fata jubent. 
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In hrwerck reget ſich / und Debet an zu leben / 
Wenn ihm ein wichtig Zug geringſte Huͤlffe giebt: 
Naoehr muß in einem Hertz die Freude ſich erheben / 
Wenn es ein Zufall zieht / den ſeine Seele liebt. 
Wie wehrt diß Feſt mir ſen / bezeigt mit vollem Lichte 
Das Hertz / weil ein foc) Zug ihm auch iſt zugethan 
Es ſtrengt der Geiſter Trieb mit doppeltem Gemuͤhte 
Der Freundſchafft ſchwerer Schatz heut zu den Freuden an. 
Wie ſolte demnach nun mein Mund verſchwiegen bleiben? 
Ich wil mit einem Wunſch ablegen meine Pflicht; 
Weil ich nicht maͤchtig bin was tuͤchtiges zu ſchreiben / 

Der Wille ſteh hiervor / worin die That gebricht. E 
Der Hoͤchſte / der Ste bringt Hochwehrtes Paar zuſammen / 
Der einen reinen Trieb an ihre Bruſt gedruͤckt / | 

Vermehr je mehr und mehr die keuſchen Liebes⸗Flammen / 
Es werde ſtets Ihr Hertz durch reine Luft erqvickt! 
Er wolle allezeit die Wege Ihnen baͤhnen RN. 
Mit tauſend Gnadund Heyl / ſo unaußſprechlich ift ! 
Er gebe das / wornach ſich Ihre Hertzen ſehnen / 
Und was mein treuer Wunſch / mehr als das Blat / erkieſt. 


> Georg Ernſt Knippel. 


e kan ein Weibes⸗VBild E Manner Hertz und 
JBI | cit innen 
3 DurcheinenLicbeg- Blid und ſuͤſſes Wort gewinen? 
Wie kan ein harter Sein zum Freyen ſeyn ge 
wand / (Band? 
Wenn Gott der Stiffter ſelbſt verſtrickt der Liebe 
Diß Edler Braͤutigam / iſt bey Ihm zu erwegen / 
Weil Ihm jetzunder wird BENIGNA zugegeben / 
Die Ihm mit Anmuht wird erfreut entgegen gehn / 
Wenn Sorgen / Amptes Laſt / und Ungluͤck wil entſtehn. 
Sie wird die Troͤſterin in Ungluͤcks⸗Stunden ſeyn / 
Und über fein Haupt ſtets Vergnuͤgungs⸗Roſen ſtreu n. 
Es werden Ihn nicht mehr die Unmuhts⸗Dornen ſtechen / 
Er wird nunmehr ohn Scheu die Liebes⸗Roſen brechen. 
Drumb G Ott verknuͤpffe Euch Ihr Zwey Vereinten Hertzen / 
Es brennen unverloͤſcht die heiſſen Liebes⸗Kertzen / 
Der Eure keuſche Luft ſelbſt angezuͤndet hat / 
Derſelbe laß es Euch genieſſen in der That. 


Heinrich Knippel. 


